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(54) Kraftstofffördereinrichtung für ein Kraftfahrzeug

(57) Bei einer Kraftstofffördereinrichtung (1) eines
Kraftfahrzeuges hat ein an einer Saugleitung (8) ange-
schlossener Kraftstofffilter (9) zwei einstückig miteinan-
der aus Kunststoff gefertigte Siebe (14, 18). Ein erstes
Sieb (14) ist auf einem Kasten (11) angeordnet, während

ein zweites Sieb (18) an einem mit einem Anschlussstut-
zen (12) verbundenen Kanal (17) erzeugt ist. Der Kasten
(11) ist mit einer offenen Seite gegen einen Boden des
Kraftstoffbehälters (2) vorgespannt. Der Kraftstofffilter
(9) ist hierdurch besonders einfach aufgebaut und lässt
sich kostengünstig fertigen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kraftstoffförderein-
richtung für ein Kraftfahrzeug mit einer Fördereinheit zum
Ansaugen von Kraftstoff aus einem Kraftstoffbehälter,
mit einer Saugleitung zum Ansaugen von Kraftstoff aus
einem Bodenbereich des Kraftstoffbehälters, mit einem
an der Saugleitung angeschlossenen Kraftstofffilter, mit
einem an dem Boden des Kraftstoffbehälters angeord-
neten Kasten des Kraftstofffilters und mit einem An-
schlussstutzen zum Anschluss des Kraftstofffilters an die
Saugleitung, wobei der Kasten siebartig gestaltet ist.
[0002] Solche Kraftstofffördereinrichtungen werden in
heutigen Kraftfahrzeugen häufig eingesetzt und sind aus
der Praxis bekannt. Der an der Saugleitung angeschlos-
sene Kraftstofffilter dient als Grobfilter zur Vorfilterung
des über die Saugleitung angesaugten Kraftstoffs und
wird vorzugsweise an der tiefsten Stelle des Kraftstoff-
behälters angeordnet.
[0003] Der aus der Praxis bekannte Kraftstofffilter hat
ein mit einer Bodenplatte verschlossenes topfförmiges
Bauteil als Kasten. Die Bodenplatte wird von einem mit
Vorsprüngen versehenen Rand des topfförmigen Bau-
teils auf Abstand zu dem Boden des Kraftstoffbehälters
gehalten. Zudem sind die Bodenplatte und das topfför-
mige Bauteil mit einer Vielzahl von Öffnungen zur Erzeu-
gung des Grobfilters versehen. Damit lässt sich über die
Öffnungen gefilterter Kraftstoff ansaugen.
[0004] Nachteilig bei der bekannten Kraftstoffförder-
einrichtung ist jedoch, dass sich die Montage des Kraft-
stofffilters sehr aufwändig gestaltet. Zudem benötigen
der Boden und das topfförmige Bauteil enge Toleranzen
da sie spaltfrei aneinander liegen müssen. Ein Vorbei-
strömen von ungefiltertem Kraftstoff zwischen dem Bo-
den und dem topfförmigen Bauteil muss vermieden wer-
den. Hierdurch gestaltet sich die Fertigung des Kraftstoff-
filters sehr aufwändig.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, eine
Kraftstofffördereinrichtung der eingangs genannten Art
so weiter zu bilden, dass sie besonders einfach aufge-
baut und kostengünstig zu fertigen ist.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Kasten einseitig offen gestaltet ist
und einen mit dem Anschlussstutzen verbundenen Kanal
hat, dass der Kasten mit seiner offenen Seite auf dem
Boden des Kraftstoffbehälters aufliegt und dass ein er-
stes Sieb an dem Kasten und ein zweites Sieb an dem
Kanal angeordnet ist und dass das erste Sieb und das
zweite Sieb einstückig aus Kunststoff gefertigt sind.
[0007] Durch diese Gestaltung lässt sich der Kraftstoff-
filter besonders einfach in einem Arbeitsgang aus Kunst-
stoff im Spritzgussverfahren fertigen. Eine Nacharbeit
oder eine Montage vor dem Einbau im Kraftstoffbehälter
wird dank der Erfindung vermieden. Hierdurch wird zur
Fertigung des Kraftstofffilters nur ein Werkzeug benötigt,
was zu einer besonders einfachen Fertigung des Kraft-
stofffilters führt. Vorzugsweise ist die Verbindung des Ka-
nals mit dem Anschlussstutzen gerade gestaltet, so dass

die Form des Kanals und des Anschlussstutzens von ei-
nem in eine Werkzeugform eingeführten, zylindrischen
Kern erzeugt wird.
[0008] Der Kraftstofffilter weist gemäß einer vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung eine hohe Filterwirkung
auf, wenn der Kasten mehrere erste Öffnungen zur Er-
zeugung des ersten Siebes, der Kanal mehrere zweite
Öffnungen zur Erzeugung des zweiten Siebes hat und
wenn die Siebe in Strömungsrichtung des Kraftstoffs hin-
tereinander angeordnet sind.
[0009] Eine besonders große Filterfläche an dem
zweiten Sieb lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung einfach erzeugen, wenn
der Kanal in einer Wandung einer Längsseite des Ka-
stens angeordnet ist und an seinem von dem An-
schlussstutzen abgewandten Ende geschlossen ist.
[0010] Die zweiten Öffnungen könnten beispielsweise
nach der Fertigung des Kraftstofffilters in den Kanal ein-
gearbeitet werden. Zur Vereinfachung der Fertigung des
Kraftstofffilters trägt es jedoch gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn der Ka-
nal an seiner der Innenseite des Kastens zugewandten
Außenseite eine Vielzahl von quer zu seiner längsten
Erstreckung verlaufende Querrippen zur Begrenzung
der zweiten Öffnungen hat. Diese Querrippen lassen sich
einfach bei der Fertigung des Kraftstofffilters mittels einer
entsprechend gestalteten Werkzeugform fertigen.
[0011] Zur Vereinfachung der Fertigung des zweiten
Siebes des Kraftstofffilters trägt es gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn der
Kanal an seiner Innenseite mehrere parallel zu seiner
längsten Erstreckung verlaufende Längsrippen zur Be-
grenzung der zweiten Öffnungen hat. Durch diese Ge-
staltung lassen sich die Längsrippen mittels eines durch
den Anschlussstutzen geführten Kerns bei der Fertigung
des Kraftstofffilters einfach erzeugen. Eine Nacharbeit
nach der Fertigung wird hierdurch vermieden.
[0012] Die zweiten Öffnungen des zweiten Siebes sind
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung besonders zahlreich und sehr klein gestaltet,
wenn die Querrippen und die Längsrippen an Kreuzungs-
punkten miteinander verbunden sind.
[0013] Der Kraftstofffilter gestaltet sich gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung be-
sonders kompakt, wenn von der den Kanal aufnehmen-
den Wandung des Kastens ein umlaufender Rand ab-
steht und wenn im montierten Zustand des Kraftstofffil-
ters der umlaufende Rand auf dem Boden des Kraftstoff-
behälters aufliegt. Hierdurch hält der Rand den Kanal auf
Abstand zu dem Boden des Kraftstoffbehälters. Damit
bildet sich unterhalb des Kanals ein Sammelraum für den
vom ersten Sieb vorgefilterten Kraftstoff. Ein Verstopfen
des zweiten, am Kanal angeordneten Siebes wird dankt
der Erfindung besonders gering gehalten.
[0014] Der Kraftstofffilter lässt sich gemäß einer ande-
ren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders
kostengünstig aus Kunststoff im Spritzgussverfahren fer-
tigen, wenn einander gegenüberstehende Bereiche des
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umlaufenden Randes parallel oder geringfügig vonein-
ander weg weisend gestaltet sind.
[0015] Zur weiteren Vereinfachung der Fertigung des
Kraftstofffilters trägt es gemäß einer anderen vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung bei, wenn der An-
schlussstutzen einstückig mit dem ersten Sieb und dem
zweiten Sieb gefertigt ist und ein Tannenbaumprofil zum
Aufstecken der Saugleitung hat.
[0016] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 schematisch eine erfindungsgemäße Kraft-
stofffördereinrichtung,

Fig. 2 eine vergrößerte perspektivische Darstellung
eines Kraftstofffilters der erfindungsgemäßen
Kraftstofffördereinrichtung aus Figur 1,

Fig. 3 eine Schnittdarstellung durch den Kraftstofffil-
ter aus Figur 2 entlang der Linie III - III mit einem
angrenzenden Bereich des Bodens des Kraft-
stoffbehälters,

Fig. 4 den Kraftstofffilter aus Figur 2 in einer perspek-
tivischen Ansicht von einem Boden eines Kraft-
stoffbehälters.

[0017] Figur 1 zeigt eine Kraftstofffördereinrichtung 1
zum Fördern von Kraftstoff aus einem Kraftstoffbehälter
2 eines Kraftfahrzeuges mit einer in dem Kraftstoffbehäl-
ter 2 angeordneten Fördereinheit 3. Die Fördereinheit 3
hat eine in einem Schwalltopf 4 angeordnete Kraftstoff-
pumpe 5. Die Kraftstoffpumpe 5 saugt Kraftstoff aus dem
Schwalltopf 4 an und fördert diesen zu einer Brennkraft-
maschine 6 des Kraftfahrzeuges. Weiterhin fördert die
Kraftstoffpumpe 5 Kraftstoff als Treibmittel zu einer
Saugstrahlpumpe 7. Die Saugstrahlpumpe 7 saugt Kraft-
stoff über eine Saugleitung 8 an und fördert den ange-
saugten Kraftstoff in den Schwalltopf 4. Die Saugleitung
8 ist zu einem von dem Schwalltopf 4 entfernt angeord-
neten Kraftstofffilter 9 geführt. Der Kraftstofffilter 9 ist ge-
gen einen Boden 10 des Kraftstoffbehälters 2 vorge-
spannt und dient der Vorfilterung des Kraftstoffs. Selbst-
verständlich können mehrere mit Kraftstofffiltern 9 ver-
sehene Saugleitungen 8 in dem Kraftstoffbehälter 2 an-
geordnet sein. Die Fördereinheit 3 weist in der Regel
weitere, nicht dargestellte Filter zur Feinfilterung des von
der Kraftstoffpumpe 5 zu der Brennkraftmaschine 6 ge-
förderten Kraftstoffs auf.
[0018] Figur 2 zeigt in einer vergrößerten perspektivi-
schen Ansicht den Kraftstofffilter 9 aus Figur 1. Der Kraft-
stofffilter 9 weist einen von einem Kasten 11 abstehen-
den Anschlussstutzen 12 auf. Der Anschlussstutzen 12
dient zum Anschluss der in Figur 1 dargestellten Saug-
leitung 8 und hat ein Tannenbaumprofil 13. Der Kasten
11 weist ein erstes Sieb 14 mit einer Vielzahl von ersten

Öffnungen 15 auf.
[0019] Figur 3 zeigt den Kraftstofffilter 9 aus Figur 2 in
einer Schnittdarstellung entlang der Linie III - III mit an-
grenzenden Bereichen des Bodens 10 des in Figur 1
dargestellten Kraftstoffbehälters 2. Hierbei ist zu erken-
nen, dass in einer Wandung 16 des Kastens 11 ein Kanal
17 mit einem zweiten Sieb 18 angeordnet ist. Das zweite
Sieb 18 weist eine Vielzahl von zweiten Öffnungen 19
auf. Auf der Innenseite des Kanals 17 sind in Längsrich-
tung mehrere Längsrippen 20 angeordnet. Auf der dem
Boden 10 des Kraftstoffbehälters 2 zugewandten Seite
hat der Kanal 17 Querrippen 21. Die Querrippen 21 und
die Längsrippen 20 sind an ihren Kreuzungspunkten mit-
einander verbunden und begrenzen die zweiten Öffnun-
gen 19 des zweiten Siebes 18. An der Außenseite weist
der Kanal 17 mehrere Versteifungsrippen 22 auf.
[0020] Figur 4 zeigt den Kraftstofffilter 9 in einer An-
sicht von der Seite des Bodens 10 des in Figur 1 darge-
stellten Kraftstoffbehälters 2. Hierbei ist zu erkennen,
dass sich der Kanal 17 über die gesamte Länge des Ka-
stens 11 erstreckt und an seinem dem Anschlussstutzen
12 abgewandten Ende geschlossen ist. Der Kasten 11
ist auf der dem Boden 10 zugewandten Seite hin offen
gestaltet und weist einen umlaufenden Rand 23 auf, an
dem ein Teil der ersten Öffnungen 15 U-förmig angeord-
net ist.

Patentansprüche

1. Kraftstofffördereinrichtung für ein Kraftfahrzeug mit
einer Fördereinheit zum Ansaugen von Kraftstoff
aus einem Kraftstoffbehälter, mit einer Saugleitung
zum Ansaugen von Kraftstoff aus einem Bodenbe-
reich des Kraftstoffbehälters, mit einem an der Saug-
leitung angeschlossenen Kraftstofffilter, mit einem
an dem Boden des Kraftstoffbehälters angeordneten
Kasten des Kraftstofffilters und mit einem An-
schlussstutzen zum Anschluss des Kraftstofffilters
an die Saugleitung, wobei der Kasten siebartig ge-
staltet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kasten (11)
einseitig offen gestaltet ist und einen mit dem An-
schlussstutzen (12) verbundenen Kanal (17) hat,
dass der Kasten (11) mit seiner offenen Seite auf
dem Boden (10) des Kraftstoffbehälters (2) aufliegt
und dass ein erstes Sieb (14) an dem Kasten (11)
und ein zweites Sieb (18) an dem Kanal (17) ange-
ordnet ist und dass das erste Sieb (14) und das zwei-
te Sieb (18) einstückig aus Kunststoff gefertigt sind.

2. Kraftstofffördereinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kasten (11) meh-
rere erste Öffnungen (15) zur Erzeugung des ersten
Siebes (14) und der Kanal (17) mehrere zweite Öff-
nungen (19) zur Erzeugung des zweiten Siebes (18)
hat und dass die Siebe (14, 18) in Strömungsrichtung
des Kraftstoffs hintereinander angeordnet sind.
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3. Kraftstofffördereinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kanal (17) in
einer Wandung (16) einer Längsseite des Kastens
(11) angeordnet ist und an seinem von dem An-
schlussstutzen (12) abgewandten Ende geschlos-
sen ist.

4. Kraftstofffördereinrichtung nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kanal (17) an
seiner der Innenseite des Kastens (11) zugewand-
ten Außenseite eine Vielzahl von quer zu seiner
längsten Erstreckung verlaufende Querrippen (21)
zur Begrenzung der zweiten Öffnungen (19) hat.

5. Kraftstofffördereinrichtung nach einem der Ansprü-
che 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kanal (17) an seiner Innenseite mehrere parallel zu
seiner längsten Erstreckung verlaufende Längsrip-
pen (20) zur Begrenzung der zweiten Öffnungen (19)
hat.

6. Kraftstofffördereinrichtung nach Anspruch 4 und 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Querrippen
(21) und die Längsrippen (20) an Kreuzungspunkten
miteinander verbunden sind.

7. Kraftstofffördereinrichtung nach einem der Ansprü-
che 3 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass von
der den Kanal (17) aufnehmenden Wandung (16)
des Kastens (11) ein umlaufender Rand (23) absteht
und dass im montierten Zustand des Kraftstofffilters
(9) der umlaufende Rand (23) auf dem Boden (10)
des Kraftstoffbehälters (2) aufliegt.

8. Kraftstofffördereinrichtung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass einander gegenüber-
stehende Bereiche des umlaufenden Randes (23)
parallel oder geringfügig voneinander weg weisend
gestaltet sind.

9. Kraftstofffördereinrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Anschlussstutzen (12) einstückig mit dem
ersten Sieb (18) und dem zweiten Sieb (18) gefertigt
ist und ein Tannenbaumprofil (13) zum Aufstecken
der Saugleitung (8) hat.
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